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sichert die Planerfüllung
T stBugadier in der Kfz Werk 
", DJ unseres Betriebes bin ich 
e siH 97? A's Kfz Elektriker ver 
?" npCue 'ch in meiner Arbeit mei- 
' eiJ Kollegen aus der Brigade 
o bf '("''bild zu sein. Das beginnt 
e zpfder Einhaltung der Arbeits 
i Arh besten Auslastung der 
' tpn tszeit, geht bei einer gu 

and Schlichen Arbeit weiter 
° dp" endet bei dem Umgang mit 
'lides ^"Hegen. Zu der Arbeit ei- 
e Brigadiers gehört unbe 

k 9t das erzieherische Einwir 
Knii "asonders auf die jungen

, "gen. Diese Aufgabe machen sind schließlich Men 
J tiJma ich sehr ernst. So wurde schenleben in Gefahr! Wir müss Un C" sehr ernst, So wurde . schenleben in Gefahr! Wir mus 

bn,!J^ktlichkeit und Arbeits- sen uns dieser Verantwortung 
' stets bewußt sein. Ich arbeite

aus diesem Grunde im Ver 
kehrssicherheitsaktiv mit.

'C eir.mmelei in meiner Brigade nie 
-; a'n Problem.

anderen leite 'ch als 
.Facharbeiter Schüler der 9. 

sch 0 Klassen im polytechni- 
die^^ .Unterricht an. Und daß 
hip - * der produktiven Arbeit 
Säi Betrieb nicht nur aus 
tja, , erungsaktionen besteht, 
sojr muß man natürlich schon 
lichten So werden die Jugend 
yyjj" zu aüen Arbeiten in der 
Xpg statt unter Aufsicht zuge-
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Mit den Besten vergleichen - 
Spitze erreichen!

Nur gute Arbeit

Daß unsere Arbeit dort in der 
Kfz-Werkstatt des Fuhrparks 
wichtig und notwendig für die 
Absicherung der Produktion, d. 
h. im Endeffekt für die Planer 
füllung ist, darüber braucht 
man keine großen Worte zu 
verlieren. Für uns steht die Qua
litätsarbeit an den Fahrzeugen 
im Vordergrund. Fehler können 
einem jeden von uns unterlau 
fen, aber es kommt eben dar 
auf an, sie spätestens bei der 
Probefahrt zu entdecken und zu 
beseitigen Wenn wir Fehler

Weiterhin sind wir ständig 
bemüht, die Wartezeiten bis zur 
Reparatur zu verkürzen. Daher 
arbeiten wir im Zweischicht
system. Es können so mehr Re 
paraturen als normal durchge 
führt werden. Wir versuchen 
zur Zeit eine neue Technologie 
zur Generalüberholung von 
B 1000, die besser, schneller 
und billiger durchgeführt wer

den kann. Es handelt sich hier 
bei um TRO eigene Fahrzeuge, 
aber zukünftig auch um solche 
anderer Betriebe. Bewährt sich 
diese Technologie in der Praxis, 
wird man dazu übergehen, sol
che Spezialisierungen in den 
einzelnen Kfz-Werkstätten 
mehrerer Betriebe einzurichten.

Mir ist bewußt, daß erst eine 
gute fachliche und qualitativ 
anspruchsvolle Arbeit von ei 
nem jeden von uns die Planer 
füllung in unserem Werk ge
währleistet. Und daß unser 
Staat heute in der Lage ist, z. B. 
neue sozialpolitische Maßnah 
men zu realisieren, daran sind 
wir direkt beteiligt. Meine Frau 
und ich hatten mit unseren 3 
Kindern noch nicht diese Vor
teile, wie sie seit dem 1. Juni 
Familien mit drei Kindern in An 
spruch nehmen können. Aber 
meiner Frau werden dadurch 
neun Arbeitsjahre zusätzlich für 
die spätere Rente angerechnet.

Kurt Hustig

Der Trafobau 
feiert seinen
25. Geburtstag

Der Transformatorenbau 
feiert in diesen Tagen ein be
sonderes Jubiläum. Er besteht 
ein Vierteljahrhundert.

In den zurückliegenden 25 
Jahren hat sich die industrielle 
Warenproduktion des 0 Betrie 
bes verdreifacht. Die Zahl der 
Produktionsgrundarbeiter dage 
gen ist um 25 Prozent zurückge 
gangen. Ihr Durchschnittslohn 
stieg in diesem Zeitraum um 50 
Prozent.

Die Leistung der heute in O 
gefertigten Großtransformato
ren ist fünf- bis sechsmal so 
hoch wie in den 50er Jahren.

Heute arbeiten im Trafobau 
859 TROjaner, davon 122 länger 
als 30 Jahre. 230 Kollegen sind 
in diesem Betriebsteil 20 bis 30 
Jahre tätig und 182 rund 10 bis 
20 Jahre.

Ausgezeichnet
/n Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste bei der Ver 

breifung des Marxismus/Leninismus und der kommunistischen 
Erziehung der jungen Generation wurde in der vergangenen Wo 
ehe Genossin He/ga So/dan, Sekretärin in der BGL, mit der „Her 
mann Duncker-Medai.'/e" ausgezeichnet. Genossin So/dan ist seit 
vie/en Jahren Vorsitzende der Revisionskommission des Bezirks 
Vorstandes der /G Meta//.

Kämpfer ringen um Bestleistungen

Normen, die es 
in sich haben
Ein Wochenende im Geiände

Es ist nicht immer so, daß 
man an kühlen Wochenenden 
auch friert, oder daß es einem 
ungemütlich ist ob der Kälte 
und Nässe.

Kühl und feucht war es auch 
an dem Wochenende, als das 
Kampfgruppenbataillon zur 
Ausbildung im Gelände war. 
Doch der Ausbildungsplan 
hatte vorgesorgt: Es gab die 
verschiedensten Normen zu er 
füllen, die es in sich hatten. Da 
ging es um das Anlegen des 
Schutzanzuges, das Entseu 
chen oder Entgiften nach 
Normzeiten, um Waffenkunde 
und das schnelle Handhaben 
der Waffen im Gruppen und 
Zugverband. Also war wenig 
Zeit, über das Wetter zu grü
beln; jeder Kämpfer hatte zu 
tun, seine persönlichen Nor
men wie auch die Gruppennor
men zu schaffen. Und die Nor
men wurden geschafft, so daß 
auch dieser Ausbildungsab
schnitt mit guten und sehr gu
ten Ergebnissen abgeschlossen 
wurde. Damit ist ein weiterer 
Teil der Wettbewerbsverpflich 
tung unserer Kampfgruppen 
hundertschaft erfüllt - als gute 
Voraussetzung für die Ab 
Schlußüberprüfung 1984.

Ideologisch stimuliert wur

den die Genossen Kämpfer und 
Unterführer durch die politi 
sehe Ausbildung, deren Thema 
die Auswertung der 8. Tagung 
des ZK der SED war. Die Ge
nossen bekräftigten in der Dis 
kussion, daß sie unseren Weg 
der Einheit von Wirtschafts
und Sozialpolitik voll unterstüt 
zen, an ihrem Arbeitsplatz alles 
tun, den betrieblichen Plan zu 
erfüllen und gleichzeitig mit 
höchsten persönlichen Leistun 
gen dazu beitragen, den Frie 
den zu sichern. Ganz im Sinne 
unserer Friedenspolitik.

Das ist unser Auftrag und un 
sere Verpflichtung. An der 
Spitze stehen dabei klassenbe 
wußte Genossen, die für ihre 
hervorragenden Leistungen in 
diesem Jahr ausgezeichnet 
wurden. Der „TRAFO" berich
tete bereits in der vorigen Aus
gabe auf der Seite 1 darüber 
Ihnen gilt nochmals unser 
Glückwunsch und unser Dank; 
ihnen werden die Genossen 
Kämpfer und Unterführer.nach
eifern und stets selbst nach ho 
hen Leistungen streben, im 
Sinne unserer Wettbewerbsver 
pflichtung, im Sinne der 8 Ta 
gung des ZK der SED.

Gerhard Meisegeier
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Am letzten Freitag im August wird in unserer 
Hauptstadt der Alexanderplatz traditionell vom 
Volk in besonderer Weise in Besitz genommen: 
Von 8 bis 19 Uhr ist er an diesem Tage der Platz 
der Solidarität.

Zur Begegnung und tätigen Mithilfe an diesem 
Tag im August und auf diesem Platz ruft der Ver
band der Journalisten der DDR auf. Hunderttau 
sende Hauptstädter und ihre Gäste aus nah und 
fern folgen diesem Ruf zum Treffen an den bun
ten Ständen auf dem Alexanderplatz mit Mitarbei
tern aus über 130 Redaktionen, Verlagen und be
freundeten Institutionen.

Übrigens nicht nur in Berlin, wie man weiß. In 
den Wochen vor und nach dem 8. September ge 
schieht es auch in allen Bezirksstädten; vielerorts 
in Kreisen und Betrieben sogar, wo solcherart Be 
gegnungen - im Geiste und zum Zwecke der Soli 
darität - zwischen den Lesern, Hörern und Zu

schauern und ihren Redakteuren, Reportern, Kor 
respondenten, Fotografen und anderen Medien 
Mitstreitern stattfinden.

Der 8. September ist der Tag der Internationa 
len journalistischen Solidarität. Begründet im An
gedenken an Julius Fucik, den die Nazis ermorde
ten, der aber standhaft bis zuletzt im Gefängnis 
noch seine unsterbliche „Reportage unterm 
Strang" schrieb. Das war 1943 Mitten im Krieg, 
dem schrecklichsten bislang. Mit seinen letzten 
Worten noch mahnte er seine Mitmenschen zur 
Wachsamkeit. Gegen die Unmenschen, die immer 
wieder zum Kriege treiben, die skrupellos mit Le
ben umgehen, für die es wichtigere Dinge als den 
Frieden gibt, weil sie mit Menschenblut Extrapro
fit machen.

Die diesjährige 15. Solidaritätsaktion der Jour
nalisten - wenige Wochen vor dem Jubiläum un
serer Republik und am Vorabend des Weltfrie-

denstages steht deshalb ganz im Zeichen des 
Kampfes um die Erhaltung und Sicherung des 
Friedens, gegen die nukleare Bedrohung durch 
die Stationierung der neuen USA-Raketen in 
Westeuropa. Internationale Solidarität ist heute 
mehr denn je aktiver Friedensdienst.

Wie schon in all den Jahren zuvor, sind auch die 
Berliner Betriebszeitungen mit einem eigenen 
Stand auf dem großen Rund zwischen Weltzeit 
uhr und dem Hotel „Stadt Berlin" an diesem Tag 
vertreten. Selbstverständlich ist auch unsere Be
triebszeitung dabei. Wir wollen diesen Tag gut 
vorbereiten. Deshalb gilt unsere Bitte, unser Ruf 
allen Kollegen unseres Betriebes, den Kollektiven 
der sozialistischen Arbeit, den Gruppen unseres 
sozialistischen Jugendverbandes, der FDJ: Übt 
antiimperialistische Solidarität! Beteiligt Euch mit 
Eurer Spende an dieser großen Aktion der Journa
listen!
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Was m/f unserer Spende?

SOUDARnM

Auch in diesem Jahr wieder: Zum Solidaritätsfahrpreis von 2 Mark 
kann man mit dem traditionellen „Doppeldecker" der BVB aus alten 
Zeiten eine kleine Tour rund um den Alex machen.

Dichtes Gedränge gab's an den beiden Ständen der Berhner Be 
triebszeitungen, wie überhaupt auf dem Alex Das wird auch 1984 
so sein, denn es gibt viel zu kaufen, zu erleben, für die Solidarität zu 
tun

Schon in den zurückliegenden Jahren wurden 
die Journalisten bei ihrer Solidaritätsaktion aktiv 
von den Arbeitskollektiven und sozialistischen Bri 
gaden im Betrieb unterstützt. Da wurden Bücher 
und Schallplatten gestiftet, selbstgenähte, gehä 
kelte, -gestrickte oder gebastelte kunstgewerbli 
ehe Arbeiten zur Verfügung gestellt, Lose der in
ternationalen Solidaritätslotterie - die Betriebs
zeitung wird sie auch in diesem Jahr wieder an 
bieten - gekauft, wertvolle Reisesouvenirs ge 
spendet oder auch einfach Bargeld gesammelt.

Auch in diesem Jahr nimmt die Redaktion der 
Betriebszeitung alle Spenden gern entgegen!

Sie dient ganz konkret dazu, die Ausbildung 
journalistischer Kader aus nationalen und sozial 
befreiten Staaten am Internationalen Institut für 
Journalistik „Werner Lamberz" - Schule der Soli
darität - und in den Auslandslehrgängen des Ver
bandes der Journalisten der DDR finanziell si 
ehern zu helfen.

Zum anderen werden die Spenden dazu ver
wendet, den vom Imperialismus verfolgten Jour
nalisten sowie Berufskollegen, vor allem aus den 
Ländern Afrikas, Lateinamerikas und Asiens, die

HLH? QfSt noch unter schwierigen Bedingungen arbeiten,
praktische Hilfe zu geben

SOUDARtT^
CQHMAAPHÖC^^--

, SODDARtDAD
sOUDARME

^Triebs
^'ih'rtqet

www.industriesalon.de
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S SFa-Reichsbahnschalter 
Einstand für neue 
Schaltergeneration

!
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i -C^rates, i" dem
T Jpchlußfolgerungen für die

Aus der Juni Mitgliederversammlung der APO 2
Die Auswertung der 8. Ta 

gung des ZK der SED stand im 
Mittelpunkt der Mitgliederver
sammlung der APO 2. „Ausge 
hend von der Kontinuität der 
^olitik unserer Partei ist zur 
Wirtschaftspolitik mit dem 8. 
Plenum erneut und mit Nach
druck die Notwendigkeit der 

roduktivitäts und Effektive 
tatssteigerung unterstrichen 
^orden", sagte Genosse Man 

Jred Walk zu Beginn seines 
Referates, in dem er 
^uniutstolgerungen für die zu
künftige Arbeit in den Produk- 

_HOnsbereichen FV und FS zog. 
T antreue stehe dabei an erster 
ti i'e Trotz der beginnenden 
^Jrlaubsperiode gelte es, alle 

"stehenden Aufgaben Monat 
ur Monat kontinuierlich zu er 
uilen und keine Abstriche zuzu 
assen „Sichern der industriel 
en Warenproduktion heißt", so 
enosse Walk, „frühzeitige Be 

Anstellung der Teile in hoher 
"alität für die Kollektive des 
chalter, Trenner , Anlagen 
rid Stufenschalterbaues." A 

Fr ,0 seien die Aufholung der 
uckstände im Stufenschalter 
au und die Verbesserung des 
rgebnisses bei den übrigen Er

zeugnissen.
'n den verbleibenden Arbeits- 

9en des Monats Juni muß vor

allem aus der Teilefertigung 
das Sortiment an Teilen kom
men, das die industrielle Wa 
renproduktion wertmäßig si 
chert. Dazu gehören Stufen
schalter, Leistungsschalter und 
Trenner 420 kV. Eine weitere 
wesentliche Aufgabe im Juni 
ist die Absicherung der Muster
fertigung für den SFg-Reichs 
bahnschalter:

höchsten Anforderungen wer 
den dabei an die Berufsgruppe 
der Dreher gestellt. Aus unse 
rer Sicht extrem sind zunächst 
die Forderungen zur Qualität 
der Teile, d. h.
- Rauheit der Oberfläche
- Planparallelität und
- Passungsgenauigkeit

D/eter Wegener und Kar/ He/nz 
Wentze/ am Abdrückstand.

%3*
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Betriebsschute 
M/L 
erfolgreich 
abgeschlossen

Juni fand mü emer 
18 i en Veranstaltung der 

hrgang der Betriebs 
; "ule Marxismus/Leninismus 

Up" erfolgreichen Abschluß. 
"°ssinnen und Genossen

nahmen daran teil, 
trfchteri sich eingehend ver 
l^ut mit den Grundlagen des 
r ^rxismus/Leninismus, eigne 
th^ sich de" politischen und 
srb?ret'schen Gehalt der Be 
DaR des X. Parteitages an. 
, ß sie ihre Zeit gut nutzten, 
^eweisen die Abschlußergeb- 

sse. Sechs von ihnen schlos- 
n den Lehrgang mit „sehr gu- 
m Erfolg" ab, zehn mit „gu 
N^folg".

ühri en Seminaren, Vorträgen 
& d Vorlesungen fand eine 

eihe außerschulischer Veran 
„aitungen statt. So besuchten 

Lehrgangsteilnehmer das 
s ??eum für Deutsche Ge 
sch'Chte und das Heimatge- 
$ nichtliche Kabinett unseres 

adtbezirkes. Auf dem Pro 
pj^ntm standen des weiteren 

ne URANIA-Reise nach Dres 
!) und ein Kinobesuch. 
Übrigens, nach der Sommer 

°use beginnt im September 
t„ r 19. Lehrgang, der zur Zeit in 

nsiv vorbereitet wird.

m/ 
ßf/D/frz

für

„Die etwa sechs Positionen für 
den Antrieb und 20 Positionen 
für die Schaltkammer stellen 
zwar von der Anzahl her keine 
Größenordnung dar, sind je 
doch zeitaufwendig, da wir die 
Teile erstmals fertigen und dar 
über hinaus über keine VWP 
Verfügen. Trotz der Zuführung 
von Konstrukteuren und Tech
nologen zur frühzeitigen Bereit 
Stellung der Zeichnungen und 
technologischen Abläufe ist die 
Zeit sehr weit vorgeschritten. 
Die Montage und Erprobung 
der ersten Schalter muß für Juli 
und August von der Vorferti 
gung dadurch gesichert wer 
den, daß die Teilefertigung bis 
zum Monatsende abgeschlos 
sen wird. Im September be 
reits, nach der Einarbeitung der 
Erkenntnisse aus der Erprobung 
bzw. Prüfung, steht die Auf 
gäbe, die Teilefertigung für 8 
Schalter bzw. 16 Pole in Angriff 
zu nehmen.

Die langjährige Berufserfah 
rung ist eine erste Vorausset 
zung, entsprechende Dreh 
bänke die zweite und wesentli 
ehe Bedingung. Im Zeitraum 
1985-1987 muß eine grundle 
gende Erneuerung durchge 
setzt werden. Daraus resultiert, 
daß wir im Werk verantwor 
tungsbewußt zu entscheiden 
haben zum effektivsten Einsatz 
notwendiger Investitionen."

Der SFe Reichsbahnschalter 
mit seiner relativ geringen 
Stückzahl ist für uns alle von 
besonderer Bedeutung, denn er 
ist für die Teilefertigung, die 
Montage und die Gütekontrolle 
der Einstand in die Produktion 
von SFe-Leistungsschaltern der 
verschiedensten Spannungsrei 
hen. Mit anderen Worten, wir 
beginnen mit der Schaltergene
ration der 90er Jahre. Die

Im weiteren Verlauf seines 
Beitrages ging Manfred Walk 
auf die Führung des sozialisti 
sehen Wettbewerbs in den AGL 
ein. Auf der gewerkschaftlichen 
Aktivtagung am 12. Juni wur 
den die ökonomischen Kennzif 
fern der Monate März, April 
und Mai ausgewertet. „Die 
Kennziffern zeigen erneut, daß 
eine Reihe von Kollektiven ent 
scheidende Verbesserungen zu 
den ökonomischen Kennziffern 
erreichen muß, um Ende Sep
tember, am Vorabend des 35. 
Jahrestages der DDR, erneut 
ein Mandat zu erhalten. Nur die 
komplexe Erfüllung der staatli 
chen Vorgaben für 1984 und 
der Verpflichtungen auf gesell 
schaftlichem Gebiet geben die 
Garantie für die Verleihung des 
Ehrentitels „Kollektiv der sozia
listischen Arbeit". Wir werden 
deshalb in den nächsten Tagen 
erneut die Ergebnisse auf öko 
nomischen Gebiet aufbereiten 
und kritisch werten."

„Im Jahre 1984 - d. h. nun-

1

mehr fünf Monate nacheinan- ' 
der und da haben wir Kontinu ! 
ität im negativen Sinne - wur ] 
den die Ergebnisse durch nicht [ 
qualitätsgerechte Arbeit gemin . 
dert. Erhebliche Anstrengun- ' 
gen waren stets notwendig, um I 
die Situation in den Griff zu be ] 
kommen. Um hier zu verän- ] 
dem, müssen wir die Ursachen . 
eindeutig erkennen. In erster Li ' 
nie gilt es, die Disziplin bei der l 
Realisierung der technologi ] 
sehen Abläufe einzuhalten. Ge ] 
meinsam mit den produktions 
vorbereitenden Abteilungen
und der Gütekontrolle müssen ) 
wir die Teilefertigung kritischer ] 
vorbereiten und durchführen. ]

Die enge Zusammenarbeit . 
mit den Kontrollstellen, der Fer- ' 
tigungstechnologie und der 1 
Produktionslenkung muß dazu ] 
führen, daß die Zahl der Bean- ] 
standungen geringer und der , 
Aufwand für Nacharbeit erheb- ' 
lieh gesenkt wird.

Für uns ist die Erhöhung des ) 
Leistungsvermögens der Vor [ 
Werkstätten das dringendste . 
Problem. Schritte zur Lösung, ' 
die wir jedoch beschleunigen 1 
müssen, sind ]
- die Realisierung des Maß ) 
nahmeplanes „konventionelles . 
Drehen" und
- die weitere Realisierung der ) 
Etappen der Qualitätssiche ) 
rung.

Es darf keinen Terminverzug . 
zu den Einzelmaßnahmen ge ' 
ben. Die Disziplin der staatli- 1 
chen Leiter ist hier von ent ] 
scheidender Bedeutung.

ti^^ Christine
Förster, Teilnehmer 
des 18.Lehrgangs 
der Betriebsschule 
M/L:

Nicht nur Wissen
aufgefrischt

Für mich war dieser Lehr 
gang eine Auffrischung des be
reits erworbenen Wissens wäh 
rend meines Studiums. Aber 
nicht nur! Die Vorlesungen, die 
am Anfang eines jeden Unter 
richtstages standen, waren von 
sehr guter Qualität. Auf diese 
Weise wurden wir mit Fakten 
und Zahlen vertraut gemacht, 
die nicht in jeder Tageszeitung 
zu finden sind.

Was für mich sehr wichtig 
war und auch bteibt, ist der Be

ÜtShH " f WSMi *

zug auf unsere Parteiorganisa 
tion, unser Kollektiv und den 
Kollegen. Wie verwirklichen wir 
die Beschlüsse des X. Parteita 
ges? Hierbei kam es immer zu 
einer regen Diskussion, da es in 
jedem Bereich Probleme und 
Widersprüche bei der Erfüllung 
der Planaufgaben gibt.

Zusammenhänge zu erken 
nen, sich im Diskutieren zu 
üben, Erfahrungen auszutau 
sehen, Anleitungen zum Han
deln sowie ein höheres Wissen

zu erwerben, waren Hauptanlie 
gen.

Wie nun die Teilnehmer die 
ses Lehrgangs ihre erworbenen 
Kenntnisse in den Betrieben 
und Bereichen anwenden, ist si
cher unterschiedlich.

Mein Bestreben wird es sein, 
fleißig zu arbeiten, auch auf ge 
sellschaftlichem Gebiet, hierbei 
für andere vielleicht ein Vorbild 
zu werden und die Arbeit mit 
den Menschen in den Mittel 
punkt zu stellen, hilfsbereit und 
kameradschaftlich aufzutreten.

Aktuelles 
Nachschlagewerk 
für jedermann 

Unser Staat 
DDR Zeittafel 
1949-1983

Hrsg.: Akademie
Staats- und Rechtswissen 
schäften der DDR. Dietz 
Verlag Berlin 1984 184 Sei
ten Leinen 6,80 M.

Das erste Datum, das in 
der Zeittafel angeführt wird, 
ist selbstverständlich der 
7. Oktober 1949 der Tag, 
an dem die DDR als Staat 
der Arbeiter und Bauern ge
gründet wurde. Als eines 
der letzten Daten - fast auf 
den Tag genau 34 Jahre spä
ter - erscheint der 9. Okto 
ber 1983 - der Tag, an dem 
der Generalsekretär des ZK 
der SED, Genosse Erich 
Honecker, als Vorsitzender 
des Staatsrates der DDR ei 
nen Brief an den Bundes 
kanzler der BRD richtete, in 
dem er ihn an die Verant 
wortung gemahnte, daß von 
deutschem Boden nie wie 
der ein Krieg ausgehen darf.

Zwischen diesen beiden 
Tagen liegen zahlreiche Er 
eignisse - über 1000 davon 
sind in der Zeittafel festge 
halten -, die das Gesicht 
unserer Staats- und Rechts
ordnung prägten. Dafür 
zwei Beispiele: Folgt man 
dem chronologischen Ab 
lauf, so liest man auf Seite 
144 folgende Tatsachen aus 
dem* Jahre 1976: Beitritt der 
DDR zu internationalen Kon 
ventionen, Tagung des Na 
tionalrates der Nationalen 
Front, Beschluß des Politbü
ros des ZK der SED über die 
Entwicklung Berlins,
17. Volkskammertagung 
(6.Wahlperiode), 17.Tagung 
des ZK der SED, Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen 
zu anderen Staaten, Eröff
nung des Palastes der Repu 
blik. Sucht der Leser mit 
Hilfe des Sachregisters et 
was über die Tätigkeit der 
Volkskammer als oberstes 
Machtorgan, so erfährt er: 
In ihrer 4. Wahlperiode 
(1963-1967) beriet bzw. be
schloß sie außer den Geset 
zen zum Volkswirtschafts
plan ü. a. das Gesetz über 
die Nichtverjährung von 
Nazi und Kriegsverbrechen, 
Fragen der Landesverteidi 
gung, der Arbiet der örtli
chen Volksvertretungen, 
eine Erklärung zum Viet
namkrieg, das Gesetz über 
das Urheberrecht, das Fami 
liengesetzbuch, das Staat 
bürgerschaftsgesetz.

Hieran zeigt sich schon, 
wie vielfältig sich die Innen 
und Außenpolitik der DDR 
in den aufgenommenen Da 
ten widerspiegelt, wie not
wendig es ist, sich manch 
mal zu erinnern: Was war 
wann, wo nahm welcher 
Prozeß seinen Anfang? Eine 
Hilfe für den Leser ist dabei, 
das Sachregister am Schluß 
des kleinen Bandes.

www.industriesalon.de
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Tüchtiger 
TROjaner Quaütative 

Faktoren des
Produktionszuwachses noch
stärker zur Wirkung bnngen
Zwischenbitanz im Leistungsvergleich 
und Erfahrungsaustausch der Betriebe 
des Kombinates 
Etektroenergieantagenbau 4 T

'assenkontrofte der AB) abgeschlossen

essere Auslastung der
Grundfonds nur durch

Ml
!

/n der Großtei/e 
fert/gung steht 
das Bearbe/ 
tungszentrum 
CW 800, auch an 
/hm w/rd /n der 
ro//enden Wo 
ehe gearbe/tet.

Manfred Mü//er /st F/nsatz/e/- 
ter/oder Außenmontage. Wä/i 
rend der Aöwesenhe/t des 
Gruppen/e/ters /m Monat Ma/ 
hat er dadurch zusätzhch anfa/ 
/ende /lufgaben zur vo//sten Zu 
fnedenhe/t ge/öst, so daß a//e 
anstehenden Montagen term/n 
gerecht ahges/chert werden 
konnten.

Kö//ege Peter Bertram arbe/ 
tet /n der Abte//ung FSL a/s Br 
zeugn/sd/sponent für An/agen 
und Vent//e. D/e Beherrschung 
d/eses Aufgabengeb/etes erfor 
dert e/ne große Sachkenntnis 
des konstruktiven und techno 
/og/schen Aufbaus der Geräte. 
Durch se/ne z/e/streb/ge Ar 
be/tswe/se und se/ne D/spon/b/ 
//tat schaffte er d/e Vorausset 
zungen, daß das Werk auf dem 
Geb/et der An/agen d/e geste// 
ten Aufgaben erfü//te. Se/ne 
guten Leistungen und se/ne ge 
se//schaft//che Arbe/t a/s Ver
trauensmann f/nden d/e /Sner 
kennung der M/tg//eder des Ko/ 
/ekt/vs.

Am 16. Mai 1984 hat die zen
trale Arbeitsgruppe sozialisti
scher Wettbewerb des General
direktors Zwischenbilanz zu 
den vielfältigen Initiativen und 
Verpflichtungen der Werktäti 
gen der Betriebe des Kombi 
nats im sozialistischen Wettbe 
werb gezogen.

Entsprechend der Erfüllung 
der in den Wettbewerbsbe 
Schlüssen gesetzten Zielstellun 
gen und der Kennziffern und 
Maßnahmen im zentralen Lei 
stungsvergleich und Erfah 
rungsaustausch konnte der 
VEB Hochspannungs Armatu 
renwerk Radebeul erneut als 
„Bester Betrieb des VEB Kom
binat Elektroenergieanlagen 
bau" ausgezeichnet werden.

Vorbildlich wurden solche 
Leistungskennziffern wie die 
Nettoproduktion, die Fertiger
zeugnisse für die Bevölkerung, 
alle Verpflichtungen im Export 
und die industrielle Warenpro 
duktion erfüllt und überboten. 
Hervorragende Verpflichtungen 
wie die Übererfüllung der Pro
duktion bedarfsgerechter Kon 
sumgüter um 33,3 Prozent, ins
besondere im Sortiment Repa 
raturleistungen an Waschma
schinen, Kühlschränken und 
Kraftfahrzeugen mit einem 
Wertumfang von 450 000 Mark 
und eine erhebliche Senkung 
der Gesamtselbstkosten bei 
gleichzeitiger Erhöhung der in 
dustriellen Warenproduktion

verbunden mit der effektiveren 
Nutzung des gesellschaftlichen 
Arbeitsvermögens, haben sich 
die Werktätigen dieses Betrie 
bes zu Ehren des 35. Jahresta 
ges der DDR unter der Losung 
„Hohes Leistungswachstum 
durch steigende Arbeitsproduk 
tivität, Effektivität und Qualität 
- Alles für das Wohl des Volkes 
und den Frieden" zum Ziel ge 
stellt.

Den zweiten Platz belegten 
der VEB Starkstrom-Anlagen
bau Leipzig Halle und der VEB 
GAN Elektroinvest Jena.

Die Arbeitsgruppe sozialisti
scher Wettbewerb hat sich in 
ihrer Beratung mit der weiteren 
Qualifizierung des Leistungs
vergleiches und Erfahrungsaus 
tausches zwischen den Betrie 
ben und Direktorenbereichen 
des Kombinates beschäftigt. 
Jetzt kommt es darauf an, auf 
der Grundlage der Zusatzver
pflichtungen der Werktätigen 
der Betriebe des Kombinats zu 
den Wettbewerbsdokumenten 
des Jahres 1984 zu Ehren des 
35. Jahrestages der DDR, die 
qualitativen Faktoren des Pro 
duktionszuwachses noch stär 
ker als bisher zur Wirkung zu 
bringen, um dadurch dazu bei 
zutragen, die Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes 1984 
nach Menge, Sortiment und 
Qualität in allen Kollektiven, 
Fertigungsbereichen und Be 
trieben zu sichern.

Gute Ausgangsbasis für 
höhere Leistungen
„Tag des ORZ" im 15. Jahr des Bestehens 
dieses Bereiches

7/1

iollende Woche möglich
ES*.

BR TRAFO" sprach über die Ergebnisse der Kontrotte mit 
-H Vorsitzenden

Betriebskommissionen der AB), Genossen Siegfried Kaiser
järk 3Q April bis 8. Juni fand in unserem 

"e Massenkontrolle der ABI zur besse 
„ Stützung vorhandener Produktionsaus

Zwei aus der /VC Werkstatt - Anse/m Garten und AxeL\ ^en statt. Ihr Ziel war es, zu kontrollie 
/v./.n.rj - s/e gehören zu den Ko//egen der /nstandha/t"%r'g-e die Beschlüsse der 7. Tagung des ZK 
d/e Sch/cbtbetreuung der hochproduktiven A4asch/nen - und der 15. Bezirksdelegiertenkonfe- 
Ha//e 77 übernommen haben.

Arbeitskräfte.

M/chae/ V/sca/no arbe/tet a/s 
Kernbauer./m O Betrieb. /m ver- 
gangenen Monat /e/stete er so 
z/a//st/sche /7//fe a/s Kran 
fahren. Durch se/ne hohe F/n- 
satzbere/tschaft trug er /n be 
sonderem Maße zur Abs/cbe 
rung der Aufgaben /n OFK be/. 
Ko//ege V/sca/no /st /Srbe/tsob 
Schutzmann /n se/nem Ko//ek 
t/v.

Es ist fast schon Tradition, 
daß der Direktor des ORZ, Ge 
nosse Helmut Tonhäuser, ein 
mal im Monat seine Leistungs 
beratung im erweiterten Kreis 
durchführt. Daran nehmen 
dann auch die Vertrauensleute 
der vier Z-Kollektive und der 
AGL Vorsitzende des Bereiches 
teil. In dieser Beratung wird der 
Leistungsvergleich ausgewer 
tet, geben die Abteilungsleiter 
Rechenschaft über die Erfül 
lung der Aufgaben ihrer Kollek 
tive. Gleichzeitig werden die 
Gewerkschaftsvertreter über 
den aktuellen Stand der Planer
füllung im Betrieb direkt infor
miert. Somit ist Gelegenheit ge 
geben, die Fragen des soziali 
stischen Wettbewerbs besser 
in den Kollektiven auszuwerten 
und stimulierend auf die Kolle 
gen einzuwirken. Der Leistungs
vergleich gewinnt an Aktualität, 
und ein Weg zur Leistungsstei 
gerung wurde beschritten. 
Dazu gehört ebenfalls, Informa 
tionen direkt einem größeren

Kollegenkreis zugänglich zu 
machen.

Diese Erkenntnis nutzend, 
wurde ein „Tag des ORZ" vor 
bereitet und durchgeführt. An 
diesem Tage informierte der 
Fachdirektor über die Entwick 
lung des Bereiches in den näch
sten Jahren, berichteten ausge 
wählte Kollegen über spezifi 
sehe Vorhaben im zweiten 
Halbjahr 1984 und darüber hin 
aus. Hier ging es besonders um 
die Erfüllung der Aufgaben aus 
dem Plan Wissenschaft und 
Technik noch in diesem Jahr. 
Gleichzeitig wurde eine gute 
Ausgangsbasis geschaffen für 
die Diskussion der Planaufga 
ben 1985 in den Kollektiven des 
ORZ.

Das sind gute Ansätze des 
ORZ, im 15. Jahr seines Beste
hens und zur konkreten Vorbe 
reitung des 35. Jahrestages der 
DDR, Wege zur Leistungsstei 
gerung zu gehen.

Gerhard Meisegeier, ORZ

Genosse Kaiser, welche 
Schwerpunkte wurden von 
euch nun konkret unter die 
Lupe genommen?

Siegfried Kaiser: In unserer 
Kontrolle stützten wir uns auf 
drei Schwerpunkte:
1. Einhaltung und Überbietung 
der Vorgaben für die zeitliche 
Ausnutzung der wichtigen Ar- 
beits und Werzeugmaschinen.
2. Senkung der technisch und 
technologisch bedingten und 
außerplanmäßigen Stillstands 
Zeiten sowie Sicherung der In
standhaltung und Instandset 
zung der Maschinen und Anla
gen.
3. Initiativen zur Erhöhung der 
Schichtarbeit und Verbesse
rung der Arbeits- und Lebens 
bedingungen für die Schichtar
beiter. Während der Kontrolle 
aufgedeckte Mängel, die sich 
hemmend auf die Schichtarbeit 
auswirkten und die Kollegen 
verärgerten, wurden an Ort und 
Stelle mit der staatlichen Lei 
tung ausgewertet. Das betraf 
besonders solche Mängel, wie 
z. B. Maschinenausfälle ohne 
Verschulden des Bedieners, un
genügende Ordnung und Sau
berkeit am Arbeitsplatz, unge 
nügende Wartung und Pflege 
der Maschinen durch die Bedie 
ner selbst und die ungenü
gende Einhaltung des Gesund 
heits- und Arbeitsschutzes.

Im Kampfprogramm der 
BPO stellten wir uns das Ziel, 
die im Plan vorgegebene Aus 
lastung hochproduktiver Ma 
schinen und Anlagen zu über 
bieten und eine Ausnutzung 
von mindestens 17,5 Stunden 
pro Kalendertag zu erreichen. 
Was brachte die Kontrolle hier 
zutage?

Siegfried Kaiser: Im Kontroll 
zeitraum vom 6. bis 26. Mai 
führten wir dazu eine Tiefenprü 
fung im rollenden Schicht 
rhythmus durch. Wir kontrol
lierten vier Maschinen im NC 
Komplex, die in diesem Zeit 
raum 13,1 h/KT liefen. Die sie
ben Maschinen im Automaten 
komplex hatten eine Laufzeit

- "..u uer /o. Dez/rKsoetegtertenKonie
rtfr-u de' SED und der 15. Bezirksdele 
A„ra,2""ferenz Berlin der SED, das Kampf 

von 16,9 h/KT, das BPO und die Führungskonzep
tungszentrum CW800 Werkdirektors, die eine zeitliche Aus
kalendertägliche Aus^h .jS wichtiger Produktionsausrüstungen 
von 15,5 Stunden aus Stunden pro Kalendertag bei
Wandlerwickelautomat Verbesserung der Arbeits und
melsburg 13,5 Stunden. T °edm---------- ------- =-------
samt also eine durchsc /< 
ehe Maschinenlaufzeit < § 
15,3 h/KT. Wohlgemedn Z/atfung der dazu not 
den Zeitraum vom \hrl^<Z Bedingungen ge 
26. Mai. Die dazu angefed eistet ist. 
umfangreichen KontroHa Vek^. Ergebnisse brachte 
gen, wie Ausfallbogen B e K.^^ hinsichtlich der 
cher u a. Protokolle wu^hn^ch technologisch
staatlichen Leitung zuj A Ausfallzeiten sowie
tung zur Verfügung gg ^icherung der Instandhai

Wir können ^en^.Sund Instandsetzung der 
stellen, daß der Weg zur Anlagen?
ren Grundfondsauslastu Lp , 
die Einführung und i Ausm + Kaiser: Die zeitli- 
Durchsetzung der roUduittj ^"9.. der wichtigen 
Woche, in der zur Zeit 5 ; Arbeit ^^^^^^^^ngen und 
gen arbeiten, war und jripq und Werkzeugma 
nur so können wir unser 1^. tsprechend dem Vor
stellung im Kampfpro^jzurnz Normativ für 1984 
realisieren. Natürlich ^)le no/r'?unkt unserer Kon 
dazu auch die Schaffu^i^ vollständig er
notwendigen VoraussetZvf^ a vom Kombinat be 
damit die rollende Wocb 
lieh rollt. Vorschläge von pi^ assung und Auswer 
der ABI wurden gemacrn^t;t-j ^"Hstandszeiten er 
eine Vorlage über exakt^n^'Ch_ und wird im wö 
zitätsbilanzen vom Prod^ Rapport beim T Di
direktor gemeinsam mit Ap,ii . .andelt. Unsere vom 
nalbetrieben Transfornyh^ 7U. Mai dazu vorge 
und Wandlerbau und " Hefenkontrolle im 
Betriebsteil Niedersch i(o ' und NCMaschi 
sen zu erarbeiten. Ziel s^szentn und 'm Bearbei 
bei sein, die vorgeS^ m ergab eine
Auslastungsnormative d ^te u e reparaturbe
schinen zu sichern und jidep - ^zeit von 1464,9 
jetzt nicht realisierte Au^ächp„ „ ? Maschinen. Die 
rung von ungenutzten , unterschiedlich,
nen vorzunehmen. 0'^ p naben noch zu
genden Dokumente zur de eine ungenü
ren Grundfondsauslastu an Kollo ' ^ung. Es gibt nur 
ziehen sich hauptsäcld' <tig beri^"' der die FC50R 
die maschinenbezogene '4Qo„: .^en kann, bei der 
stischen DarsteHungs%Pro,e es nur drei. Rund 
müßten mehr auf die B^;VVp^ uer Kollegen der 
Bediener eingehen, Sc' Ip^ arbeiten hier
gerungen zu den Bedis itzp^u als sieben Monate, 
und Wartenden ziehe ^Vepd; s° "och nicht die 
zwischen den Bedienern 9 n Kenntnisse und
standhaltern abgesd" Qp dumh 'e Maschinen 
kollektiv-schöpferische das Bedienperso
sollte überarbeitet ^rd Jdip^ voll gewährleistet, 
solche Zielstellungen & ntnisse über den In
ten, die mithelfen, daß "^ere do, c"a"i?'*ung, insbe- 
heit von Leistungsbere Schmier- und War

mit dem Werkkollektiv durchgesetzt werden. 
An dieser Massenkontrolle nahmen 188 Kon 
trollkräfte der ABI teil. 2500 TROjaner wurden 
durch regelmäßige Informationen im Betriebs 
funk, im „TRAFO", auf den verschiedensten 
Versammlungen sowie in direkten persönli 
chen Gesprächen in diese Kontrolle einbezo 
gen.

Der Abschlußbericht liegt inzwischen vor. Er 
wurde von der Werkleitung und der Betriebs 
Parteileitung bestätigt, Anlaß für uns zu einem 
Gespräch mit dem Vorsitzenden der ABI Be 

ingungen beinhalten, gemeinsam triebskommission Genossen Siegfried Kaiser.

tungspläne nicht ausreichend geführt, an denen 33 Kollegen 
sind. Havariebestellungen wer teilnehmen. Zwei Kollegen er 
den vom Hersteller nicht zügig 
genug erledigt. Sehr aufwendig 
ist auch die Beschaffung von 
bitanzierungspflichtigen Teilen.

Welche Anstrengungen 
wurden bzw. müssen noch un 
ternommen werden, um die 
Ausfallzeiten weiter spürbar 
zu senken?

Siegfried Kaiser: Sehr wich 
tig ist, daß die Bediener in der 
Lage sind, ihre Maschinen auch 
selbst zu warten. Von der tech
nischen Leitung liegen dazu alle 
Pläne vor. Die entsprechenden 

Qualifizierungsmaßnahmen 
wurden eingeleitet. Seit der 
Einführung der rollenden 
Schicht werden Lehrgänge 
vom TRO, vom VEB Numerik 
und VEB Orsta Hydraulik durch-

lernen derzeit den 2. Beruf als 
Elektronikfacharbeiter und acht 
absolvieren ein Fach oder 
Hochschulstudium, um nach 
dessen Abschluß die NC Tech 
nik besser zu meistern.

Damit die technisch beding 
ten Maschinenausfallzeiten 
ständig weiter gesenkt werden, 
müssen mit den umfangreichen 
Rationalisierungsmaßnahmen 

an allen Produktionsanlagen in 
den 80er Jahren neue qualita 
tive und quantitative Anforde
rungen an die gesamte Be 
triebserhaltung gestellt wer 
den. Dazu ist auch ein Zuwachs 
an qualifizierten Arbeitskräften 
erforderlich. Am 25. Mai fand zu 
diesem Arbeitsgebiet beim T- 
Direktor die Verteidigung des 
Pflichtenheftes für das F und

B//ck /n den /VC Komp/ex der Ha//e 77 der Vorwerkstätten Auf 
unserem Foto. Ko//ege Jürgen G///.

tu tu

In
Ge
Ar

qualifizierte 
der Küche gibt es keine 
schirrspülmaschine. Die 
bejtsräume und der Speisesaal 
sind zu klein. Die Sauberkeit im 
Speisesaal läßt zu wünschen 
übrig, und das liegt nicht immer 
nur am Küchenkollektiv. Das 
Rauchverbot im Speisesaal 
wird noch immer nicht einge
halten. Kritische Hinweise gab 
es in bezug auf die zu langen 
Wartezeiten bei der Essenaus
gabe. Arbeitszeit geht dadurch 
verloren. Im Rechenzentrum 
Marzahn erhält die Nacht 
schicht kein warmes Essen.

Zur Verbesserung der Ar 
beits- und Lebensbedingungen 
gehört unbedingt, daß die Kol
legen wöchentlich einen saube 
ren Arbeitsanzug erhalten. Die 
Maschinenbediener stehen auf 
öligem Fußboden. Die Arbeits
schutzschuhe haben jedoch Le
dersohlen, die nach zwei Mona 
ten verschlissen sind. Gefordert 
wird ein Schuhwerk mit ölfester 
Sohle.

Die Dächer der Hallen 2, 3 
und 77 sind undicht. Wenn es 
regnet, läuft das Wasser teil
weise auf die Maschinen. Ord 
nung und .Sauberkeit in der 
Halle 77 sowie die Be und Ent
lüftung sind unzureichend.

Verbessert werden muß auch 
die medizinische Betreuung in 
der 2 und 3. Schicht. Die Ge 
sundheitshelfer verfügen über 
eine 
düng.

All 
weise 
den verantwortlichen staatli-

E Thema „Untersuchung und 
Einsatzvorbereitung der Mikro
rechentechnik für den Instand 
haltungsprozeß" statt. Die Rea
lisierung dieses F und E The
mas wird zur weiteren Senkung 
der Stillstandszeiten und Erhö
hung der kalendertäglichen 
Nutzung von hochproduktiven 
Maschinen und Anlagen füh 
ren. Zur schrittweisen Verringe 
rung der Ausfallzeiten wird ein 
Ersatzteillager für alle NC Ma 
schinen und Automaten eben
falls beitragen. Qualifiziert wer 
den muß die Beschaffung der 
notwendigen Ersatzteile. Ein 
Einkäufer reicht dafür nicht 
aus.

Ein dritter Kontrollschwer 
punkt war die Verbesserung 
der Arbeits und Lebensbedin 
gungen vor allem der in der 
rollenden Wochen Arbeiten 
den. Was wurde hier unter 
nommen?

Siegfried Kaiser: Die mate 
riellen Voraussetzungen zur 
Versorgung und Betreuung vor 
allem der Schichtarbeiter sind 
im BKV, im Wettbewerbsbe 
Schluß der BGL und in anderen 
Dokumenten des Werkes fest 
gelegt. In der Nachtschicht 
wird ein vollwertiges warmes 
Essen angeboten, das aus einer 
Vorsuppe, dem Hauptgericht, 
Kompott und einer Tasse Kaf
fee besteht. Gewährleistet ist 
gleichfalls die Imbißversor 
gung. Einmal in der Woche fin 
det ein Sonderverkauf von 
Obst, Gemüse, Konserven und 
Delikaterzeugnissen statt. Neu 
ist, daß ab diesem Monat für chen Leitern übergeben, die 
die in der rollenden Schicht Tä 
tigen hochwertige Konsumgü 
ter zum Kauf angeboten wer
den. Ein Magistratsbeschluß 
hat dies festgelegt. Besonders 
berücksichtigt wird dieser Kol 
legenkreis auch bei der Ver 
gäbe von Wohnraum, Sportku 
ren u v. m.

Wir erhielten während unse 
rer Kontrolle eine Vielzahl von 
Vorschlägen, Hinweisen und 
Kritiken, die eine Lösung durch 
die staatliche Leitung fordern. 
So wissen wir, daß die Kollegen 
des Küchenkollektivs große An 
strengungen unternehmen, um 
die ihnen gestellten Aufgaben 
zur Zufriedenheit aller TROja 
ner zu bewältigen Für diese 
gute Arbeit möchten wir dem 
Küchenkollektiv ein Lob aus 
sprechen, weil es auch nicht 
immer einfach ist. Es fehlen

unzureichende Ausbil-

diese Vorschläge, Hin 
und Kritiken haben wir

hier nun aufgefordert sind 
schnellstens zu verändern

10 Minuten früher
Apropos zu lange Wartezei 

ten bei der Essenausgabe. Die 
Pause für die 2. Schicht be 
ginnt um 17.30 Uhr. So besagt 
es jedenfalis die Pausenord 
nung. Am 18. Juni um 
17.20 Uhr - der Speisesaal 
war noch geschlossen - stan 
den bereits 25 bis 30 Kollegen 
vor der Tür und harrten der 
Dinge, die da kommen sollten. 
Diese Wartezeit sollte aller 
dings nicht dem Küchenkol 
lektiv angelastet werden. 
Diese 10 Minuten gehen zu La 
sten der Arbeitszeit, und die 
wollen wir doch besser nut 
zen, oder? Die Redaktion

www.industriesalon.de
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Was ist immaterieller Export?
Wachsende Möglichkeit des Verkaufs 
wissenschaftlich technischer Leistungen

Zunächst die Erklärung des 
Wortes ^immateriell": Im Du
den steht: nichtstofflich, unkör
perlich, geistig. Und genau 
darum geht es: um den Verkauf 
von Wissen. Der Export von 
materiellen Gütern, insbeson 
dere von Maschinen und Ausrü
stungen sowie von kompletten 
Anlagen wird heute zunehmend 
mit dem Anbieten von „geisti 
gern" Zubehör verbunden. Auf 
der Leipziger Frühjahrsmesse 
dieses Jahres wurde das auf ei 
ner gesonderten Ausstellung 
unter dem Motto „Ihr Problem 
— unsere Lösung" gezeigt.

So gehören zum Export von 
Zementanlagen die entspre 
chenden wissenschaftlich-tech
nischen Verfahren, zum Export 
elektronischer Datenverarbei 
tungsanlagen die Bereitstellung 
von Software (zum Beispiel 
Programme, die eine hohe Nut 
zung der elektronischen Daten 
Verarbeitungsanlagen ermögli 
chen) und zum Export von Nutz 
kraftwagen das Know how (ge 
wußt wie) für die Einrichtung

. ?
...

Die Schwarzfahrt kostet 
mindestens 20 Mark

Am 1. Juni 1984 trat eine 
neue Personenbeförderungs 
Verordnung in Kraft. Darin sind 
die Hauptpflichten sowohl der 
Verkehrsbetriebe als auch ihrer 
Kunden erstmals gut über
schaubar geregelt. Die Ver 
kehrsbetriebe haben eine si
chere und fahrplanmäßige Be
förderung zu gewährleisten. 
Sie sind verpflichtet, die Bürger 
in allen Fragen der Personenbe 
förderung zu beraten und ihnen 
Auskunft über die Fahrpläne, 
die Rechtsvorschriften usw. zu 
erteilen. Die Bürger haben sich 
andererseits über die geltenden 
Rechtsvorschriften, insbeson
dere über das Verhalten auf 
Verkehrsanlagen und in Beför 
derungsmitteln, sowie über we 
sentliche Bestimmungen der 
Tarife rechtzeitig und ausrei 
chend zu informieren.

Den Fragen von Ordnung und 
Sicherheit wird große Beach
tung geschenkt. Beispielsweise 
hat das Aufsichts , Kontroll 

Wann wird in den Wäldern Harz gezapft
Im Mittelalter wurde die Harzgewinnung zusammen mit der 

Köhlerei betrieben. Seit 40 bis 50 Jahren wird die Technologie 
der Lebendharzung an Kiefern angewandt. In unseren Wäldern 
beginnt die Harzernte Mitte April und dauert bis in den Oktober 
hinein. In diesem Jahr wollen die Mitarbeiter der Forstwirt 
Schaftsbetriebe 11 588 Tonnen dieses wertvollen Rohstoffes, aus 
dem u. a. Terpentin und Kolophonium gewonnen werden, zapfen. 
Eine Kiefer läßt sich 5 bis 6 Jahre harzen. Mehr als 1000 Bäume 
bearbeitet ein Harzer am Tag.

von Service Stationen und die 
Ausbildung von Fachkadern 
des Käuferlandes, die in der 
Lage sind, die importierte Tech 
nik zu bedienen und zu warten.

Mit der sich ständig be
schleunigenden Entwicklung 
von Wissenschaft und Technik 
wächst die Zahl der für den im 
materiellen Export geeigneten 
Forschungs und Entwicklungs 
ergebnisse. Die DDR, die auf 
ausgewählten Gebieten über 
wissenschaftliche Spitzenlei 
stungen verfügt und in der Pra
xis herausragende Ergebnisse 
bei der Nutzung wissenschaft
lich technischer Leistungen er 
zielt, wird sich entsprechend 
dem internationalen Trend ver 
stärkt am immateriellen Export 
beteiligen.

Darüber hinaus werden zu
nehmend Ausbildungsleistun
gen in der DDR und direkt beim 
Kunden im Ausland erbracht. 
Das international bekannte 
hohe Niveau där Berufs-, Fach- 
und Hochschulausbildung in 
der DDR übt eine wachsende 

und Fahrpersonal der Verkehrs 
betriebe das Recht, bei Verstö 
ßen gegen Ordnung und Si
cherheit Einsicht in die Perso 
naldokumente zu nehmen, die 
Arbeits und Ausbildungsstelle 
zu erfragen und eine Verwar 
nung mit Ordnungsgeld auszu 
sprechen. Ein Fahrgast, der kei
nen gültigen Fahrausweis oder 
keine Berechtigung für eine in 
Anspruch genommene Ermäßi 
gung vorweisen kann, hat künf
tig eine Nachlösegebühr in 
Höhe des doppelten Fahrprei 
ses ohne Ermäßigung, minde 
stens jedoch 20 Mark, zu zah 
len.

Die Verkehrsbetriebe sind bei 
Pflichtverletzungen gegenüber 
den Bürgern grundsätzlich 
nach den Bestimmungen des 
Zivilgesetzbuches materiell ver 
antwortlich.

Dr. jur. Ehrhard Thiele 
Ministerium für Verkehrswe
sen

Kader aus 
aus, führt 
nach Stu

Anziehungskraft auf 
Entwicklungsländern 
zu einer Nachfrage 
dienplätzen, der künftig stärker 
entsprochen wird.

Ein sich ständig erweiterndes 
Gebiet sind Consulting (Bera 
tungs) Leistungen für ausländi 
sehe Auftraggeber. Experten 
der DDR bearbeiten zum Bei 
spiel die Grundidee einer Lö
sung, fertigen Studien an, über
nehmen die Projektierung und 
überwachen die Fertigstellung 
von Industrieanlagen. So haben 
DDR Fachleute eine komplexe 
Studie für den Bau eines See
hafens und die Gestaltung des 
Hafenbetriebes erarbeitet.

Der hohe Qualifikationsstand 
der Werktätigen in der DDR 
läßt die Schlußfolgerung zu, 
daß immaterielle Exporte für 
unser Land künftig mehr und 
mehr an Bedeutung gewinnen

Die mit dem Umfang und 
dem Niveau unserer For- 
schungs- und Entwicklungslei
stungen wachsenden Möglich
keiten zur Entwicklung des im 
materiellen Exports wollen wir 
also in stärkerem Maße nutzen.

Peter Wirt

Lohnt das Sammeln?

für metailurgische 
zurückgewonnen, 

besonders Kinder 
krippen sowie Pio- 
verdient machen.

Nahezu 10 Milliarden Kro 
nenverschlüsse benötigt die 
Getränkeindustrie der DDR 
jährlich, um Flaschen mit Bier, 
Most, Selters oder Limonade zu 
verschließen. Auch für Weine 
und Spirituosen sind solche hy 
gienischen Anroll Verschlüsse 
aus Metall bereitzuhalten. Nur 
etwa 10 Prozent, also eine Mil 
liarde, werden gegenwärtig als 
Kleinschrott 
Industrie 
worum sich 
gärten und 
niergruppen 
Neun Milliarden gehen in den 
Müll und somit der Volkswirt
schaft verloren, das sind in je
dem Jahr etwa 9000 Tonnen 
hochwertigen Blechs. Kronen 
Verschlüsse gehören zum Auf
kaufprogramm der SERO-Auf 
kaufgeschäfte.

Sechs Millionen Fichten
bieiben erhaiten

Rund 45 Prozent des Altpa 
piers kommen aus den Haushai 
ten unserer Republik. Bei dieser 
großen Menge stellt sich man 
eher Bürger die Frage, was aus 
seinen Zeitungsbündel wird, 
welcher Nutzen für die Volks 
wirtschaft herausspringt.

In diesem Jahr setzt die ver 
arbeitende Industrie etwa 
600 000 Tonnen Altpapier ein. 
Ständen sie nicht zur Verfü 
gung, müßten reichlich sechs 
Millionen70jährige Fichten, der 
Baumbestand einer Waldfläche 
von 4500 Hektar, für die Papier 
herstellung verbraucht werden. 
Mit einem Anteil vqn rund 50 
Prozent Altpapier am gesamten 
Faserstoffaufkommen für die 
Papierindustrie nimmt die DDR 
eine internationale Spitzenposi 
tionein

Altpapier ersetzt nicht nur 
Rohstoffe, es ermöglicht auch, 
gegenüber der Aufbereitung 
von Holzschliff und Zellstoff, 
Energie und Wasser zu sparen,

Rechtsauskunft
Was erbt der überlebende Ehegatte, 
wenn die gesetzliche Erbfolge eintritt 
und Kinder vorhanden sind?

wäsche, Waschmaschine, 
Fernsehapparat)
- Gegenstände zur persönli
chen Ausgestaltung des 
Haushalts (z. B. Wandteppich, 
Reproduktionen, belletristi 
sehe Literatur)

Nicht dazu zählen:
- Gegenstände zur Befriedi 
gung persönlicher Bedürf 
nisse oder zur Berufsaus 
Übung durch den Erblasser 
(z. B. Kleidung, Schmuck, 
Fachliteratur, Briefmarken
oder Münzensammlung)
- Gegenstände, die sich nicht 
unmittelbar auf die Gestal 
tung des Haushalts auswirken 
(z. B. wertvolle Originalge
mälde, Ersparnisse, Garage, 
Motorboot, Wochenendhaus)

In der Regel gehören auch 
PKW nicht zu den Gegenstän
den für die gemeinsame 
Haushaltsführung. Ausnah
men sind möglich, wenn z. B 
der tägliche Transport des 
überlebenden Ehegatten, der 
körperbehindert ist, zur Arbeit 
erforderlich und auch für die 
Freizeitgestaltung unumgäng
lich ist.

Neben den oben angeführ 
ten Gegenständen des eheli 
chen Haushalts erbt der über
lebende Ehegatte einen Anteil 
am Nachlaß, mindestens je 
doch 25 Prozent. Sind z B 
zwei Kinder des Erblassers 
vorhanden, erhält jedes von 
ihnen wie auch der überle
bende Ehegatte ein Drittel 
des Nachlasses; sind sechs 
Kinder vorhanden, erbt jedes 
Kind ein Achtel und der über 
lebende Ehegatte ein Viertel 
des Nachlasses.

Für die sogenannten Le 
bensgemeinschaften tritt 
diese Rechtsfolge nicht ein 
Der überlebende Partner kann 
nur durch Testament erben 

Dipl. Jur. Draeger 
Stadtbezirksgericht 
Berlin Köpenick

Nach den Bestimmungen 
des Zivilgesetzbuches (ZGB) 
tritt die gesetzliche Erbfolge 
immer ein, wenn kein Testa
ment vorhanden ist, ein vor
handenes Testament nichtig 
ist oder der testamentarische 
Erbe vor dem Erbfall stirbt, 
die Erbschaft ausschlägt oder 
für erbunwürdig erklärt wird. 
Unter der Voraussetzung, daß 
zum Zeitpunkt des Erbfalles 
eine rechtsgültige Ehe und 
ein ehelicher Haushalt bestan
den, umfaßt die dem überle 
benden Ehegatten zuste 
hende Erbschaft sowohl einen 
Anteil am Nachlaß des Erblas
sers als auch die zum eheli 
chen Haushalt gehörenden 
Gegenstände (vgl. §365 Abs. 1 
ZGB). Wie das Gesetz fest
legt, gehören die zur gemein
samen Lebensführung ge 
nutzten Gegenstände des 
ehelichen Haushalts mit dem 
Erbfall allein dem überleben 
den Ehegatten, gleichgültig 
ob sie vorher gemeinschaftli 
ches Eigentum der Ehegatten 
oder Alleineigentum des Erb
lassers waren. Diese Gegen
stände werden somit auch 
nicht Bestandteil des zwi
schen den Erben aufzuteilen 
den Nachlasses. Lebten die 
Ehegatten zum Zeitpunkt des 
Erbfalls getrennt, weil einer 
von ihnen die eheliche Ge
meinschaft nicht fortführen 
wollte bzw. beide nicht dazu 
bereit waren, ist von den Ge
genständen des ehelichen 
Haushalts zum Zeitpunkt der 
Trennung der Ehegatten aus
zugehen.

5 Zu den Gegenständen des 
g ehelichen Haushalts, die AI 
o leineigentum des überleben 
g den Ehegatten werden, sind 
8 zu rechnen: 
g - Gegenstände für die ge 
o meinsame Haushaltsführung 

(Möbel, Geschirr, Haushalt- 

Sekundärroh 
wesentlichen 
Verpackungs

pro Tonne Altpapier beispiels 
weise 1000 Kilowattstunden 
Elektroenergie.

Während der 
Stoff früher im 
nur für einfache 
papiere und kartonagen Ver 
Wendung fand, gelang es durch 
intensive wissenschaftlich 
technische Arbeit, Altpapier 
seit 1975 auch für grafische so 
wie technische Papiere zu nut 
zen. Durch Entfärbung ist es 
heute möglich, Zeitungsdruck 
papier und Tapetenpapier zu 35 
bis 50 Prozent aus gebrauchten 
Zeitungen und Zeitschriften 
herzustellen. Das dabei ange 
wandte Verfahren bewirkt ei
nen Weißgrad des Altpapiers, 
der um die Hälfte höher ist als 
bei der früher üblichen Aufbe 
reitung.

Gegenwärtig wird fast das 
gesamte Altpapier für weniger 
als 60 Prozent der Produktion 
von Papier, Karton und Pappe 
eingesetzt Den Löwenanteil

behaupten die Verpackungs^ 
terialien. In den traditionell al 
papierhaltigen Papieren (^a, 
ton, Pappe, Toilettenpapis 
läßt sich der Altpapierante 
auch nicht mehr wesentlich 
höhen. Um so wichtiger s'h 

wissenschaftlich-technische 
Lösungen, die dem Altpap^ 
den Weg zu neuen Verweb 
dungszwecken öffnen. Verbau 
den damit ist ein noch höhere 
Aufkommen an Altpapier B 
serven gibt es noch in viele 
Haushalten Gisela Sehnet"

www.industriesalon.de
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Mit Festivaietan zur 9. Beniner : 
iBestarbeiterkonferenz :
^Für Jugendfreunde in N ist Pianerfüiiung das A und O/AFO 6
bereitet guten Start des Lehr und Ausbiidungsjahres 1984/85 vor

All jenen, die zu unserem 
Nationalen Jugendfestival 
mit ihrem Einsatz als Leitka 
der unseren Jugendlichen 
das Festival zu einem Erleb 
nis werden ließen, sprach 
am vergangenen Mittwoch 
FDJ-Sekretär Genosse Sieg 
fried Jehnrich auf einer Ver 
anstaltung im Klubhaus sei
nen Dank aus.Gäste aus der 
FDJ Kreisleitung schlossen 
sich dem an.

Das war auch Anlaß, die 
Besten unserer FDJ-Grund 
Organisation in der Festival
vorbereitung auszuzeich 
nen.

Siegfried wertete in sei 
ner kurzen Ansprache das 
Nationale Jugendfestival als 
einen überzeugenden Be
weis, für die Kraft der Ju 
Send und ihren festen Platz 
'n unserer Gesellschaft. 
„Das Nationale Jugendfesti 
val hat gezeigt, wo unsere 
Jugendlichen stehen, d. h. 
wessen Geistes Kind wir 
sind."

In sich anschließenden 
Gesprächen sagte Genosse 
Jorg-Peter Krüger, AFO 
Sekretär unserer Betriebs 
schule: „Ohne Frage hat 
das Festival uns allen neue 
Impulse für unsere weitere 
Arbeit gegeben. Es hat wie 
derholt gezeigt, daß das 
*-DJ Leben so gut ist, wie 
'""r selbst verstehen, es zu 
gestalten. Wer das bis jetzt 
nicht begriffen hatte - das 
Festival hat es deutlich ge 
macht." Die ausgehend vom 
Friedensaufgebot der FDJ 
mr uns nächsten Aufgaben 
sind erstens der erfolgrei

Abschluß und die Ver
abschiedung unseres
^ Lehrjahres am 13. Juli 
"84. Dazu führen wir die 

Patenschaftsbeziehungen
!fl r!aer voriaen h^rirhteton wir auf dieser Seitde„ T vorigen Ausgabe berichteten wir auf dieser Seite über 

.Lag der Jugendbrigaden, genauer über den Besuch des 
Ph?°'rektors und des Parteisekretärs in der Jugendbrigade 

den 'PP Müller" in Niederschönhausen. In den Gesprächen fan 
üvs d'e engen Patenschaftsbeziehungen des Jugendkollek 

Jen Schülern einer 7. Klasse Erwähnung. Vielfältige Aktivi 
frg e vvurden hier schon entwickelt. So gestalteten die Jugend 
ten rf fdr die Schüler einen Faschingsnachmittag, unterstütz- 
Die ^asse bei der Durchführung einer Fahrt nach Dresden, 
trj-h ässe absolviert ihren polytechnischen Unterricht im Be 
die iSteü N'ederschönhausen. Auch während dieser Zeit haben 

ugendfreunde ein Auge auf ihre Paten.

nächste Mitgliederver 
Sammlung ganz im Zeichen 
der Analyse des Leistungs 
Standes unserer Jugendli 
chen durch.

Zweitens steht die Vorbe 
reitung des FDJ-Schülungs 
lagers am Hölzernen See 
vor der Tür. Dabei gilt es 
neue Kader für unsere Ar 
beit heranzuziehen, beson 
ders in Hinsicht auf die be 
vorstehenden FDJ-Wahlen 
im September.

Ja, und drittens wird die 
vormilitärische Ausbildung 
unserer Jungen in Prenden 
vorbereitet. In beiden La 
gern würden unsere Ju 
gendlichen das erste Mal 
mit den Aufgaben für das 
Ausbildungsjahr 1984/85 be 
kannt gemacht. Es liegt an 
uns; das Jahr 1983/84 
erfolgreich abzuschließen, 
und einen guten Start für 
1984/85 zu finden.

Uwe Hoffmann, AFO Se 
kretär von Niederschön 
hausen, sagte: „Das Festi 
val hat einen spürbaren Ein 
fluß auf unsere Jugendli 
chen genommen. Es ist 
doch eine Motivation für 
uns alle, unsere Arbeit 
ebenso zu gestalten, wie es 
uns zu Pfingsten hier in Ber 
lin gelungen ist.

Wir in N stehen wie alle 
anderen ganz im Produk 
tionsprozeß. Für uns steht 
besonders die gute Vorbe 
reitung der 9. Bestarbeiter 
konferenz im Vordergrund 
mit dem Ziel der Planerfül 
lung Juni/Juli/August. Die 
Jugendlichen, welche an 
der Produktion der GSAS 
Schalter gebunden sind, ha 
ben es mit der FDJ Arbeit 
nicht immer leicht. Selbst 
organisierte Höhepunkte

Genosse Sieg 
fned Jehnrich 
/im Fbfo /inks im 
Gespräch mit 
Ko/iegen Heinz 
Rohde/ erhie/t 
ehe „Artur-Bek- 
ker Medaille " in 
Go/J. Die g/e/ 
ehe Auszeich
nung /n Bronze 
konnte auch Ge 
nosse Ho/ger 
Schumann ent 
gegennehmen.

-

und Initiativen stehen da oft * 
hintenan. Das müssen wir * 
auf jeden Fall bei der Suche " 
nach Kadern für die nächste * 
Wahlperiode berücksichti- * 
gen." *

Geehrt ;
Für ihre ausgezeichnete , 

FDJ Arbeit anläßlich der , 
Vorbereitung und Durchfüh 
rung des Nationalen Ju
gendfestivals wurden ge
ehrt:

Mit der „Artur Becker Me 
daille" in Gold:
Siegfried Jehnrich, FDJ Se 
kretär
Mit der „Artur Becker Me 
daille" in Bronze:
Holger Schumann, Leiter 
der Arbeitsgruppe „Junge 
wisenschaftlich-technische 
Intelligenz" und Mitglied der 
ZGOL
Mit einer „Ehrenurkunde 
der FDJ Bezirksleitung": 
Werner Fitz, Sekretär der 
AFO 4
Als „Jungaktivist":
Sibylle Jäntsch, Mitglied 
der ZGOL
Roland Myskowski, Jugend 
brigade „X. Parlament", FV 
Andrea Halte, AM 12
Das Programm der SED 
mit der Widmung des Ge 
neralsekretärs des ZK der 
SED und Vorsitzenden des 
Staatsrates der DDR, Ge 
nossen Erich Honecker, er 
hielten:
Holger Schumann
Siegfried Jehnrich
Jörg Peter Krüger, Sekretär 
der AFO 6
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Herzlichen Glückwunsch! a
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Sommerfest 
im Kiubhaus

Heute ab 17.00 Uhr findet im. 
TRO Klubhaus unser großes 
Sommerfest zur diesjährigen 
Sommersonnenwende statt, 
mit Duo Report, Wagner & 
Wagner, Disco Berlin, Bernd s 
Showbude, Dirk Michaelis, Dar 
bietungen einer Tanzgruppe, 
Breakdance, Judo, Moden 
schau und vielen Verkäufen.

Am Tag der Jugendbrigaden legte das Jugendkoi/ektiv „Karl 
Binder", TAB/Ba, Rechenschaft ab über seine geleistete Arbeit 
im „Friedensaufgebot der FDJ".

Sind bestrebt, unseren 
Namen „Kari Binder" 
aiHe Ehre zu machen

Unsere Jugendbrigade
wurde 1981 gegründet und be 
steht aus 43 Jugendlichen aus 
unterschiedlichen Gewerken. In 
unserer Abteilung werden zur 
Zeit 31 Lehrlinge ausgebildet. 
Betreut werden sie von einem 
Lehrmeister und fünf Lehrfach 
arbeitern, die auch ständig die 
Verbindung zum Elternhaus 
und zur Schule aufrecht erhal- 
ten.

Wir sind in zwei FDJ-Grup 
pen aufgeteilt und haben uns 
im Rahmen des „Friedensauf 
gebotes der FDJ" konkrete Auf 
gaben gestellt:
- Alle FDJler nehmen am FDJ 
Studienjahr teil und erwerben 
das Abzeichen „Für gutes Wis 
sen"
- Das FDJ Studienjahr soll ge 
nutzt werden, um über aktuell 
politische Fragen zu diskutieren
- Alle zwei Monate führen wir 
eine Mitgliederversammlung 
durch
- Alle Lehrlinge arbeiten nach 
persönlich-schöpferischen Plä 
nen

Unsere Jugendbrigade be 
müht sich, nach der Initiative 
„JEDER jeden Tag mit guter Bi 
lanz" zu arbeiten. Als gute Tra
dition sehen wir es an, daß wir 
mit einer Abordnung der ver
schiedenen Lehrjahre an den 
Kollektivverteidigungen teilneh 
men können. Dort müssen wir 
unsere Verpflichtungen öffent 
lieh abrechnen.

Von unserer Leitung werden 
uns jährlich MMM Aufgaben 
übertragen, die wir abarbeiten. 
Für 1984 haben wir zwei MMM 
Objekte erhalten:
- Ausbau Kesselhaus
- Generalreparatur Gießerei, 
Betriebserhaltung Feuerwehr

Wir wollen alle Anstrengun 
gen unternehmen, die Arbeits 
zeit effektiver auszunutzen, mit 
hoher Qualität zu arbeiten und 
mit Material und Werkzeugen 
sorgsam umzugehen. Die Lehr 
linge des 1 bis 3. Lehrjahres be 
mühen sich, hohe Ausbildungs 
ergebnisse, besonders in der 
Theorie zu erreichen. Leider 
gibt es hier für unsere Leitung 
noch etliche Schwierigkeiten 
Einige Lehrlinge des 1 Lehrjah 
res (Maurer) und des 2. Lehrjah 
res (Maler) haben es noch nicht 
verstanden, daß sie selbst die
sen Beruf erlernen möchten, 
und daß jeder Lehrling ver
pflichtet ist, alle Möglichkeiten 

auszunutzen - sei es Theorie 
oder Praxis -, um ein guter 
Facharbeiter zu werden. Sie 
versuchen, die theoretische 
Ausbildung zu umgehen und 
ihre Arbeitszeit nach ihrem Er 
messen zu gestalten. Solche 
Unterlassungen werden natür 
lieh schnell aufgedeckt. Die Lei 
tung hat festgelegt, daß die 
verbummelten Stunden an 
Sonnabenden nachgearbeitet 
werden und die materielle An
erkennung selbstverständlich 
wegfällt.

Alle FDJler erklärten sich be 
reit, Sonderschichten zu lei 
sten, wenn es für den Betrieb 
notwendig ist. Dazu gehört 
auch die sozialistische Hilfe in 
anderen Bereichen. Wir betei
ligten uns an zwei Friedens
schichten. Mit Stolz können wir 
berichten, daß von uns bereits 
40 Tonnen Schrott aufbereitet 
und der Sekundärrohstoffrück
gewinnung zugeführt werden 
konnten.

Im sozialistischen Wettbe 
werb der Jugendbrigaden be
legten wir im I. Quartal 1984 den 
2.Platz.
Unser Beitrag zur Landesvertei 
digung sieht so aus:
- Aktive Mitarbeit der Lehrlinge 
in der GST
- Gewinnung von weiteren Ju
gendlichen für die GST
— Teilnahme einer Mannschaft 
am Reservistenmarsch
— Gewinnung eines Jugendli
chen zum längeren Ehrendienst 
bei der NVA

Aber auch die kulturelle Seite 
bleibt nicht zurück. In unserer 
FDJ Gruppe wollen wir die In 
teressen der Jugendlichen be 
rücksichtigen. So sind zum Bei 
spiel geplant: ein Skatturnier, 
ein Kegelabend, eine Klassen 
fahrt, ein Museumsbesuch und 
Besuch öffentlicher Ausstellun
gen

Unsere Jugendbrigade ist be 
müht, die Patenschaft über 
eine Kindergartengruppe zu 
übernehmen.

Wir machen es uns also ge 
meinsam nicht leicht, sondern 
sind bestrebt, alle Aufgaben zur 
Zufriedenheit zu erfüllen, um 
unseren Namen „Karl Binder" 
alle Ehre zu machen.

Jugendbrigade „Karl Binder" 
TAB/Ba

www.industriesalon.de
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14. Betriebssportfest
Wann? 7. Juli 1984
Wo? Auf den Sportplätzen 

und Anlagen sowie in der 
Schwimmhalle des Pionier
parks „Ernst Thälmann"

Was? Das Betriebssportfest 
des VEB TRO ist ein großes 
Sport und Volksfest unter dem 
Motto „Sport und Spaß - für 
alle was"

Die Kollektive haben Gele 
genheit, ihre sportlichen Ver 
pflichtungen zu erfüllen und 
auch bei Sport und Spiel etwas 
für die Gesundheit und die ak 
tive Erholung zu tun.

Für jeden ist 
etwas dabei

Das Programm des 14. Be 
triebssportfestes hält für jeden 
etwas bereit. Sowohl der nach 
Medaillen und Urkunden stre
bende Wettkämpfer als auch 
die nur nach sportlichem Spiel 
suchenden Teilnehmer werden 
auf ihre Kosten kommen. 
Selbst für Nur Zuschauer ist be 
stens vorgesorgt

Das Sportfest beginnt tradi 
tionsgemäß mit dem Meilen 
lauf, der in diesem Jahr als Frie 
densmeile deklariert ist. Wer 
sich entschlossen hat, am 
7. Juli die Bedingungen für das 

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////^^^^^^
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Über Berg und 4 wandern
Waagerecht: 1. Griechische Insel, 4 

Eintiefung der Erdoberfläche, 5. vom 
Winde abgekehrte Seite, 7. gallertartige 
Masse, 9 Republik in Ostafrika, 10. ra 
dioaktives Metall, 11. Abfluß des Lado
gasees, 12. Kreisstadt an der Elbe, 15. 
Lebensgemeinschaft, 16. Faultier, 17. ju
goslawische Stadt, 18. Wacholder
branntwein, 19. Republik in Südamerika.

Senkrecht: 1. Nebenfluß der Wisla,

2. Stadt an der Elbe, 3. Satz, Serie zu 
sammengehöriger Gegenstände, 4. 
Stadt in Nordargentinien, 6. Hochtal in 
der Schweiz. 7. höchste schöpferische 
Geisteskraft, 8. schwedischer Naturfor
scher des 18. Jahrhundert, 9. Vorge 
birge, 13. Gestalt der griech. Sage, 14. 
norwegischer Mathematiker des 19. 
Jahrhunderts, 16. Aussehen, 18. japani 
sches Brettspiel.

Auflösung aus Nr. 24/84
Senkrecht: 1. Lei, 2. Oder, 3. Nil, 4.Waagerecht: 1 Lanolin, 4. Heu, 5.

Lid, 7 Ger, 9. Marat, 10. Smog, 11. Hamster, 6. Dalibor, 7. Gagat, 8. Rakel, 
Kemi, 12. Nagel, 15. Tal, 16. Go, 17. 9. Mon, 13. Gala, 14. Boa, 16. Gas, 18. 
Rom, 18. Bar, 19. Antares. Be
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Sportabzeichen zu erfüllen, hat 
mit diesem Lauf bereits die er 
sten Punkte sicher, ansonsten 
zählt dabei nur die Teilnahme. 
Nachdem wir uns mit dem Mei
lenlauf gut durchgewärmt ha 
ben, können weitere Taten fol
gen.

Die Auswertung wird in den 
meisten Disziplinen nach AI 
tersklassen vorgenommen, so 
daß vielen TROjanern die Mög
lichkeit gegeben ist, sich mit 
sportlichem Lorbeer zu 
schmücken. Viele Helfer und 
Kampfrichter sowie Organisato 
ren werden sich bemühen, das 
Ganze reibungslos und mög 
liehst ohne Pannen über die 
Bühne gehen zu lassen. Den 
Sportfestteilnehmern, denen 
aus den unterschiedlichsten 
Gründen eine aktive Betätigung 
nicht möglich ist, wird viel 
henswertes geboten.

Se

Zum Zuschauen
und Anfeuern

Unsere Betriebssportgemein 
schäft nutzt dieses Sportfest 
immer wieder, um einige Sek
tionen vorzustellen. Zu einem 
festen Punkt im Programm sind 
dabei bereits die Fußballer ge 
worden. Viele TROjaner betre 
ten da wieder den grünen Ra 
sen, wenn zunächst die TSG AI 
tersmannschaft eine Vertretung 
der sowjetischen Garnison in 
Strausberg empfängt, und da
nach die in diesem Jahr leider 
abgestiegene Bezirksklasse 
mannschaft der TSG gegen die 
BSG Lok Bad Doberan spielt. 
Die Aktiven der TSG freuen 
sich schon sehr auf unsere 
sowjetischen Gäste, mit denen 
sie sich im vergangenen Jahr 
spannende Kämpfe lieferten. 
Die Sektion Boxen stellt sich 
mit einem Schaukampf vor und 
wird technische Details des 
Boxsportes erläutern. Eine be 
sondere Augenweide erwartet 
die Sportfestbesucher mit den 
Vorführungen der Sektion 

Rhythmische Sportgymnastik. 
Tischtennis- und Volleyballver 
gleiche der Betriebsteile sollen 
auch diese Sportarten zu ihrem 
Recht kommen lassen. Darüber 
hinaus besteht in den letztge 
nannten Sportarten die Mög 
lichkeit volkssportlicher Betäti 
gung.

Für die eigenen 
und die Patenkinder
ist gesorgt

Der 7. Juli ist der erste Tag 
der Sommerferien. Das bedeu
tet, daß auch unsere Jüngsten 
wieder teilnehmen können, was 
den Charakter dieses Familien 
festes unterstreicht. Das be
deutet ebenfalls, daß unsere 
Kollektive mit ihren Patenklas
sen gemeinsam den Schuljah 
resabschluß bei Sport und 
Spiel begehen können. Ein gro
ßes Kinderfest erwartet die AI 
lerjüngsten mit Spielen, Zeich 
nen und vielen Überraschun 
gen. Kutschfahrten, die beim 
Sportfest immer sehr beliebt 
sind, werden für unsere Kinder 
organisiert.

den 
Re

auf

Was wird sonst 
noch geboten?

Einige Höhepunkte sollen 
hier nur kurz erwähnt werden:
- Simultanschach gegen 

Fernschachmeister unserer 
publik Dr. Fritz Baumbach
- Solidaritätsschießen 

die Torwand
- Souvenirverkauf der I 

ballklubs BFC Dynamo 
1. FC UNION

— Elfmeter-Schießen auf das 
von einem UNION Torhüter ge
hütete Tor

- Würfelstand mit vielen at 
traktiven Preisen
Weitere Höhepunkte werden 
noch vorbereitet.

Fuß 
und
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Auch eine Tombola
Für die besten Sportler wird 

es wieder Urkunden und Me 
daillen geben. Allen aktiven 
Sportfestteilnehmern winken 
viele Gewinne bei der großen 
Tombola. Aktive in diesem 
Sinne sind sowohl die Sportler 
als auch die Helfer und Organi
satoren. Viele hübsche Preise 
warten auf die Sportler, die 
sich an wenigstens drei Diszipli 
nen beteiligt haben, genauso 
auch auf die zahlreichen Helfer 
des Sportfestes.

Wie kommt der 
Sportfestteiinehmer 
zu seinem Los?

Zunächst läßt er sich bei sei
ner Ankunft in die nach AGL 
ausgeschriebenen Listen eintra
gen und erhält dabei eine Teil
nehmerkarte. Auf dieser Karte 
läßt er sich an den Wettkampf 
Stätten die Teilnahme bestäti 
gen. Helfer, Kampfrichter und 
Organisatoren erhalten diese 
Unterschrift vom Leiter des 
Sportfestes oder seinem Stell
vertreter. Mit den entsprechen
den Unterschriften versehene 
Teilnehmerkarten werden bei 
der Tombola (über dem Tisch
tennisraum) gegen ein Tombo 
lalos eingetauscht. Aber bitte, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
jeder Teilnehmer kann nur ein 

Los empfangen, auch wenn er 
mehr als die geforderten dre' 
Disziplinen absolviert hat. Auch 
die Teilnahme allein am Kinder 
fest berechtigt nicht zürn Los 
empfang. Die schon etwas Grö 
ßeren können sich jedoch eie 
Tombolalos erwerben, indem 
sie die Bedingungen für das 
Sportabzeichen erfüllen.

Gaumön und Magen 
werden nicht 
zu kurz kommen

Kenner unseres Betriebs
sportfestes wissen, daß d'O 
Versorgungseinrichtungen un 
seres Werkes an diesem Tag 
voller Aktion sind. Das Imbiß 
Angebot umfaßt nicht nur Brat
wurst und Brötchen, Bockwurst 
und Bouletten, sondern auch 
Gegrilltes und das an dieser^ 
Tage mögliche Obstangebot 
Erfrischungsgetränke und e'f 
kostenloser Eintopf zum Mittag 
werden die verbrauchten Kalo 
rien wieder ergänzen

Was passiert, wenn 
mir was passieren 
sollte?

Selbstverständlich ist auch 
für die medizinische Betreuung 
gesorgt. Kleine Verletzung^' 
wie sie ja immer mal verkeil 
men können, werden an 0 
und Stelle versorgt. Ein an^e- 
sender Arzt unserer Poliklim 
gewährleistet eine sofortig 
medizinische Hilfe, und für al' 
Fälle steht auch noch ein Kran 
kenwagen bereit. Die Mitgl'O 
der unserer DRK-Grundoroa 
nisation werden sich darübe 
hinaus ebenfalls um das 9 
sundheitliche Wohl der Spo 
festteilnehmer kümmern.

Der Zeitplan und 
die guten Wünsche

Der genaue Zeitplan mit "W' 
teren Einzelheiten erscheint ' 
der nächsten Ausgabe de 
„TRAFO". Er wird weitere Info 
mationen zum Ablauf "6 
Sportfestes beinhalten. .

Bleibt uns zum Schluß dies^ 
Vorschau nur noch, auf eins 
wohlgesinnten Petrus zu bo 
fen. Möge er uns mit Stur^ 
und Regen verschonen u < 
statt dessen blauen Himno 
und Sonnenschein bereith
ten- ndWir rufen alle TROjaner u 
ihre Familien auf. recht za 
reich zu erscheinen.
Klaus Rau 
Beauftragter des Werk 
direktors für Sport
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